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Nr. Datum Eingang Frage Antwort

F-001 01.07.2026 Existieren Leitungsauskünfte (Planauskunft) für die Strom-, Wasser-/Abwasser- 
und Gasleitungen auf dem
Gelände? Können uns diese Pläne zur Verfügung gestellt werden?

Der Gemeinde Rastede liegen keine gesicherten Erkenntnisse über den Verlauf von 
Versorgungsleitungen (Strom, Abwasser und Gas) auf dem Grundstück vor. 
Entsprechende Bestands- oder Planunterlagen sind entweder nicht vorhanden oder nur 
unvollständig. Lediglich für die Frischwasserversorgung liegt der Gemeinde eine 
Planauskunft vor, die auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden kann. 

F-002 01.07.2026 Ist das Grundstück bereits mit Glasfaser-Internet erschlossen? Können uns 
Pläne zur Verfügung gestellt
werden? 

Ein Glasfaseranschluss ist auf dem Grundstück derzeit nicht vorhanden. Ob und unter 
welchen Voraussetzungen ein Anschluss hergestellt werden kann, ist bei dem 
zuständigen Netzbetreiber zu erfragen.

F-003 01.07.2026 Gibt es Altlasten im Boden? Liegt ein Bodengutachten vor? Der Gemeinde Rastede liegen keine Erkenntnisse über das Vorhandensein von 
Altlasten auf dem betreffenden Grundstück vor. Ergebnisse von Baugrund- 
beziehungsweise Bodengrunduntersuchungen sind bei der Gemeinde Rastede nicht 
vorhanden.

F-004 01.07.2026 Existiert ein Zeitplan hinsichtlich der Beräumung/Übergabe des Geländes Die Räumung des Geländes ist nach derzeitigem Stand noch für das laufende 
Kalenderjahr vorgesehen. Die Durchführung steht jedoch unter dem Vorbehalt des 
hierfür erforderlichen Vergabeverfahrens. Die tatsächliche Übergabe des Platzes ist 
darüber hinaus unabhängig davon von der Dauer des Interessenbekundungsverfahrens, 
den sich daran anschließenden Verhandlungsgesprächen sowie etwaig erforderlichen 
Vertragsvorbereitungen abhängig.

Da die Anzahl der zu erwartenden Bewerbungen derzeit nicht absehbar ist, kann zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt keine belastbare Einschätzung zur Gesamtdauer des 
Verfahrens abgegeben werden. Es ist jedoch beabsichtigt, das Verfahren einschließlich 
der nachgelagerten Verfahrensschritte mit der gebotenen Zügigkeit durchzuführen.

F-005 10.07.2026 Liegen Informationen zu früheren Besucher-, Übernachtungs- und 
Auslastungszahlen des Campingplatzes und Naturbades vor?

Der Gemeinde Rastede liegen hierzu keine Erkenntnisse oder weitergehenden 
Informationen vor.

F-006 10.07.2026 Gibt es Schätzungen, Gutachten oder Erfahrungswerte zum erforderlichen 
Investitionsbedarf für die Wiederinbetriebnahme bzw. Sanierung der Anlage?

Der Gemeinde Rastede liegen keine belastbaren Kostenschätzungen für die 
erforderlichen Investitionen vor. Nach einer überschlägigen Einschätzung ist jedoch von 
einem Investitionsvolumen von mehr als 1.500.000,00 € auszugehen. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass diese Größenordnung lediglich eine 
unverbindliche Einschätzung darstellt. Die tatsächlich entstehenden Kosten hängen 
maßgeblich von der konkreten Planung, dem Umfang der vorgesehenen Maßnahmen 
sowie den Anforderungen und Erwartungen an die zukünftige Nutzung des Areals ab.

Fragen und Antworten
Verfahren zur Interessenbekundung – künftige Nutzung Naturbad und Campingplatz Hahn



F-007 10.07.2026 Darüber hinaus bitte ich um eine Konkretisierung der planungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen für die Flurstücke 237/3 und 496/263.
Insbesondere interessieren mich folgende Punkte:
- Welche Bebauungs- und Nutzungsmöglichkeiten bestehen auf diesen 
Flurstücken? Sind dort ausschließlich Camping- und touristische Nutzungen 
zulässig oder auch
feste bauliche Anlagen wie Ferienhäuser, Tiny Houses, Camping-Lodges oder 
vergleichbare Beherbergungsformen?
- Sind Wochenendhäuser oder vergleichbare dauerhafte Freizeitwohneinheiten 
auf den genannten Flächen zulässig oder ausgeschlossen?
- Wie bewertet die Gemeinde die Anwendbarkeit der Campingplatz- und 
Wochenendplatzverordnung auf die genannten Flurstücke und welche konkreten
Einschränkungen ergeben sich hieraus für zukünftige Nutzungskonzepte?

Es wird auf den derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 40 sowie die darin 
enthaltenen Festsetzungen verwiesen. Für weitergehende planungsrechtliche Fragen 
steht Herr Wiechering vom Fachbereich Gemeindeentwicklung unter der 
Telefonnummer 04402/920-163 oder per E-Mail an wiechering@rastede.de zur 
Verfügung.

Darüber hinaus weist die Gemeinde Rastede darauf hin, dass im Ergebnis des 
laufenden Verfahrens Änderungen des Bebauungsplans grundsätzlich nicht 
ausgeschlossen und somit möglich sind, je nach Konzept.

Hinsichtlich der Frage zur Anwendbarkeit der Campingplatz- und 
Wochenendplatzverordnung wird um eine nähere Konkretisierung der Fragestellung 
gebeten. Unabhängig davon sind die einschlägigen Bestimmungen der Campingplatz- 
und Wochenendplatzverordnung im Rahmen einer künftigen Planung und Nutzung zu 
beachten.

F-008 10.07.2026 Gibt es für das gesamte Areal oder einzelne Flurstücke eine maximal zulässige 
Anzahl von Stellplätzen, Campingparzellen, Mietunterkünften oder sonstigen
Beherbergungseinheiten? Sofern keine feste Obergrenze besteht, würde mich 
interessieren, nach welchen
planungsrechtlichen oder betrieblichen Kriterien eine mögliche Erweiterung der 
Kapazitäten bewertet würde.

Auch insoweit wird auf den geltenden Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung 
verwiesen. Fragen zu einer möglichen planungsrechtlichen Erweiterung der 
bestehenden Stellplätze, insbesondere hinsichtlich ihrer Zulässigkeit, sind bei Herrn 
Wiechering (Tel. 04402/920-163, E-Mail: wiechering@rastede.de) anzufragen.

F-009 10.07.2026 Sind der Gemeinde Förderprogramme bekannt, die im Rahmen einer 
Entwicklung des
Areals genutzt werden könnten?

Der Gemeinde Rastede liegen hierzu keine Erkenntnisse oder weitergehenden 
Informationen vor.
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